
den ketten Monaten gelegentlich einer ziemlich aus
gedehnten Epidemie dieſer Art in Chicago feſt
geſtellt worden Dabei iſt nun freilich auch hervor
geixeten daß die weitaus größte Zahl von Strepto
kokken erſt ſpäter in die Milch gelangt indem ſie ſich
zuweilen in großen Mengen in den Separatoren
nd anderen Meiereigeräten zuſammenfinden Ver
ſuchstiere die Dr Roſenow mit dem Rückſtand aus
den Klärgefäßen impfle gingen ſämtlich an Blutver
giftung durch Streptokokken zugrunde Noch bedenk
licher iſt die von demſelben Forſcher gegebene Auf
rarung wonach die Streptokokken der Milch ſich
unter Umſtänden verwandeln und giftigere Eigen
ſchaften annehmen Man ſteht hier an der Schwelle
einer neuen Erkenntnis die ſchon jetzt eine weitere
Mahnung zur Vorſicht beim Gennß roher Milch
bedeutet

Maſtiſol
Berichte aus den Lazaretten der Balkanſtaaten

erzähſen von ans Wunderbare grenzenden Erfolgen
Der cutiſeptiſchen Wundbehandlung mit einem neu
artigen barzigen Mittel dem ſogen Maſtiſol Sein
weſentlicher Leſtandteil iſt Maſtix ein Harz das
durch Einſchnitte in die Rinde von Pistäcia len
tiscus L auf den griechiſchen Jnſeln beſonders auf
Ghios gewonnen wird Es beſteht aus kleinen
weißen oder gelben durchſcheinenden in der Hitze
ſwohlriechenden Körnern und findet bei Herſtellung
von Pflaſtern Salben Zahnpulver Räucherpulver
und dergl vielfach Verwendung Schon im ruſ
ſlſch japaniſchen Krieg hat der deutſche Chirurg
w Oettingen nach einer intereſſanten Notiz im
Januarheft des Kosmos Handweiſers Stuttgart
ine von ihm ſelbſt vorgeſchlagene Mafſtixlöſung
beſtehend aus 20 Gramm Maſtix 50 Gramm
FhHloroform und 20 Tropfen Leinöl mit gutem

zrfolg ausprobiert Der mit einer ſolchen Löſung
zergeſtellte Verband hatte nicht nur den Vorteil
illiger zu ſein als alle anderen Verbände ſon

Bern er war auch was gerade für Feldlazarette von
beſonderer Wichligkeit iſt viel einfacher und raſcher
anzulegen und würde doch den weltgehendſten An
forderungen neuzeitlicher Wundbehandlung gerecht
Da er vor allem auch da wo es an Waſſer zum
Reinigen der Hände fehlte die beſten Dienſte leiſtete
bildete er geradezu einen Erſatz ſür die Reinigung
der Umgebung der Wunde denn bei Verdunſtung
nes Chloroforms blieb auf der Haut der Wund
umaebung eine klebrige Schicht zurück die die dort
efindlichen Bakterien und den auf die Wunde ge

regten Watte oder Gazebanuſch ſixierte

Ein Tuberknloſeheilmittel Den
des Tuberkuloſe greſſes in Kehl B
dem Munde de errn Bezirk
Dr Stafer K Zeilluloſefabrikbevölkerung die niedrigſte Krankheitsziffer dieſer
furchtbaren Krankheit aufweiſ bt dies den
Schwefeldämpfen zu und wa hin nach dieſer
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war fand er in beſtätigt die Arbeiterder Zell
Krankheit Ael
Arzt Dr Floer
Einfluß der
Arbeiter we
affektionen ihre
Webereien

Teillnehmern
c

iſt aus
dizinalrat

uloſefabri

mit einer ſolch
yurden häufig
rankheitsſta
wenn ſie ander
oder ſich ganz
Krankenl
unſchädlichen u
deshalb beläſtigen
liche Anwendun
nicht durchfül
miſchung re

harz ein t

geſtellt welche
möglicht T

zweiſtü

wöhnlick

in dem bet
ſymptome
zurückgehen
der Appetit
ſich weſentlich
Heilung T
Mittel fint
dieſer Grundlag

Bei Magenleiden
und Honig mit ein h
Wein gute Dienſte

Gegen Heiſerkeit und Huſten hilft
blütenteer mit Honig verſüßt vortrefflich

Mittel gegen das Ausfallen der Kopfhaare
Man nehme I Teil Ricinusöl auf 5 Teile Franz
branntwein ſchüttele tüchtig und reibe mit dieſer
Flüſſigkeit mit einem kleinen Schwämmchen die

aare ein 1 bis 2 Teelöffel genügen Die Wirkung
iſt vorzüglich

6060
Für die Küche

Schweinebraten ſauer Man ſalze einen nicht
zu fetten Schlegel gut ein lege ihn in eine tiefe
Schüſſel ſiede Eſſig Lorbeerblätter Nelken Pfeffer
Peterſilie Thymian eine Zitronenſcheibe und
Zwiebel gieße dies über den Schlegel decke ihn zu
und laſſe ihn 4 Tage liegen und wende ihn täglich
einmal um Alsdann bringe man ihn in die Brat
pfanne gieße von der Beize zu und laſſe ihn ſchön
braun braten

Rindfleiſch Ragout Reſte Verwendung Sechs
Perſonen 34 Stunde Jn 80 Gramm Butter röſtet
man 2 Löffel Mehl verkocht dies mit Fleiſchbrühe
oder Waſſer zu einer ſeimigen Sauce der man eine
Handvoll kleine Zwiebeln etwas Eſtragoneſſig
Lorbeerblatt Pfefferkörner und Nelken hinzufügt
Nach einer halben Stunde rührt man die Sauce
durch ein Sieb macht ſie wieder heiß gibt eine
kleine in feine Scheibchen geſchnittene Salzgurke
ſowie zwei Löffel Perlzwiebeln dazu und mengt

12 Teelöffel Maggis Würze darunter Das
in Scheiben zerlegte Fleiſch läßt man in der Sauce
gut heiß werden aber nicht mehr kochen Paſſende
Beilage Gebratene oder durchgerührte Kartoffeln

Frühlingsſuppe Junge gelbe und weiße Rüben
werden geſchabt in friſches Waſſer gelegt und fein
länglich geſchnitten Dazu kommen noch junge grüne
Bohnen wenn möglich auch Pflückerbſen und
Blumenkohlröschen Alles zuſammen wird noch
mals mit reinem Waſſer überſpült und in einem
Topf mit leichter Fleiſchbrühe aufgefüllt langſam
20 30 Minuten gekocht ſo daß die Gemüſe weich
genug aber nicht verkocht ſind Man fügt dann
etwa noch nötiges Salz ein wenig geriebene Mus kat
nuß und zur Kräftigung der Suppe ein Teelöffelchen

Maggi hinzu und gießt ſie über in Butter geröſtete
Semmelwürfelchen in die Terrine

Spinat 2 Pfund ſauber geputzter und von den
Stielen befreiter Spinat wird tüchtig gewaſchen
mit kaltem oder heißem Waſſer aufgeſetzt und weich
gekocht abgegoſſen und feingewiegt Zu 60 Gramm
zerlaſſener Butter fügt man eine Meſſerſpitze ge
riebene Zwiebel 15 Gr Mehl oder auch geriebene
Semmel 2 feingewiegte Sardellen den gehackten
Spinat Liter kräftige Bouillon Gr Pfeffer
6 Gr Salz verrührt alles gehörig läßt aufkochen
miſcht 125 Teelöffel Maggis Würze darunter richtet
den Spinat auf einer Gemüſevlatte an und garniert
ihn mit hartgekochten in beliebige Teile zer
ſchnittienen Eiern

2 eFür Familie und Haus
Die Verhütung von Roſt

iſt eine ſo wichtige Aufgabe daß unzählige Verſuche
zu ihrer Löſung gemacht worden ſind Da ver
ſchiedene Arten von Eiſen und Stahl auch eine ver
ſchiedene Anfälligkeit gegen den Sauerſtoff der Luft
zeigen ſo ſind dem Eiſen alle möglichen Elemente
hinzugefügt worden um die Roſtbildung zu ver
hindern Jn allen Staaten mit einer großen Eiſen
induſtrie hat man beſondere Nachforſchungen über
den Roſtwiderſtand angeordnet und ausgeführt
Der Wert der mannigfachen Anſtriche die zum
Schutz des Eiſens gebraucht werden haben trotz
ihrer weitverbreiteten praktiſchen Anwendung die
Aufmerkſamkeit der Wiſſenſchaft weniger gefunden
und daher iſt auch noch nicht geprüft worden ob
nicht die Urſache des Roſtens bei angeſtrichenem
Eiſen eine andere iſt als beim blanken Metall

Erſt in neueſter Zeit iſt die Ergründung elek
triſcher Vorgänge in angeſtrichenem Eiſen geför
dert worden Man hat feſtgeſtellt daß ſich zwiſchen
dem Eiſen und dem in der Anſtrichfarbe enthaltenen
Metall eine elektriſche Spannung herausſtellt die
bei dem Vorgang des Roſtens zu berückſichtigen iſt
Man weiß jetzt daß Eiſen ſchneller roſtet wenn die

Anſtrichfarbe ein edleres Metall enthält Daher
wird das Eiſen auch nicht mit Kupfer ſondern mit
zink galvaniſiert Für den Schutz des Eiſens durch
ine Anſtrichfarbe iſt es wieder in erſter Linie be

ſtimmend daß dieſe keine Poren aufweiſt und
daher war man durch praktiſche Erfahrung längſt
dahin gekommen den Anſtrich in zwei bis drei
Farbſchichten vorzunehmen Nach den Unter
ſuchungen aber die von Liebreich und Spitzer in
der Zeitſchrift für Elektrochemie veröffentlicht wor
den ſind ſoll es nun doch beſſer ſein nicht mehrere

arbſchichten aufzutragen Die geprüften Anſtrich
farben beſtanden aus reinem Leinöl mit Bleiweiß
zinkweiß Rotblei oder Eiſenoxyd oder einer

Miſchung von Bleiweiß und Ruß oder Zinkweiß
und Ruß Dort wo mehrere Farbſchichten über
einander lagen war nach den Verſuchen der Roſt
ſtets am weiteſten vorgeſchritten eine ſehr über
raſchende Entdeckung

Die Fenſterbehandlung wird vielfach falſch
gehandhabt Das Fenſter muß dicht ſchließen und
darf ſich nicht klemmen Um das ſogen Verziehen
zu verhüten müſſen die Flügel bei feuchter und
kalter Witterung ſtets ſorgfältig verſchloſſen gehalten
werden Die Angeln und Klinken fette man oft mit
ſäurefreiem Maſchinenöl ein Die Fenſterbretter

nicht dorthin auch keine Blumentöpfe da dieſe durch
das unvermeidliche Anwäſſern Faulen und Stockig
werden der Bretter herbeiführen Die Verkittung
der Scheiben muß zeitweiſe bei Abbröckeln erneuert
werden Den Kitt kann man ſich durch Vermiſchung
von Schlemmkreide mit Leinölfirnis und etwas
Terpentinöl ſelbſt herſtellen Die Fenſterſcheiben
ſind ſobald ſie feucht geworden ſind wiederholt ab
zutrocknen Läßt man die Niederſchläge verdunſten
ſo wird das Glas blind Zum Waſchen brauche man
keine Lauge da dieſe auf die Dauer das Glas an
greift am beſten ſind reines Waſſer und eine
ſaubere Bürſte Gefrorene Scheiben taut man
durch einen in Salzwaſſer getauchten Lappen leicht
auf Möbel ſtelle man nie ſo nahe ans Fenſter daß
dieſes ſich nicht völlig öffnen läßt Bei der Um
hüllung achte man darauf daß man die Fenſter
nicht verdunkelt mit Portieren und Vorhängen denn
ſie ſind dazu da Licht viel Licht hereinzulaſſen

F Weiße Gardinen hängen meiſt nicht ſo lange
als bunte und nehmen auch mehr Staub auf wie
dieſe Es empfiehlt ſich jene durch Klopfen Schütteln
und Bürſten vor dem Waſchen vom Staube zu
reinigen Dann werden ſie in einer mit etwas
Salmiak vermengten Kernſeifelöſung gewaſchen je
nach Art länger oder kürzer Bunte Gardinen wie
auch die modernen Künſteleien bedürfen nicht erſt
der Stärke man glättet ſie entweder halb trocken
oder ſpritzt ſie trocken vor dem Plätten ein Unge
ſtärkt fällt das Gewebe weicher und natürlicher
Zum Stärken bunter Gardinen nimmt man ganz
dünnes Leim oder Gelatinewaſſer Wie dünn das
ſelbe ſein muß lernt jede Hausfrau bald aus der
Praxis Sie geben zuerſt ganz wenig Leim und
Stärke und erſt dann wenn die Gardinen den ge
wünſchten Feſtigkeitsgrad oder Glanzpunkt noch
nicht erreicht haben nehmen ſie das nächſte Mal
etwas mehr

Lackierte Möbel von Flecken zu reinigen Man
nehme eine Miſchung von gleichen Teilen Leinöl
Weingeiſt und Terpentinöl und reibe mit einem
mit dieſer Miſchung etwas befeuchteten Lappen die
Flecken bis ſelbe verſchwunden ſind ſodann aber
dieſe Stellen mit gewöhnlichem Fließpapier

Kleine Mitteilungen
Um Leder auf Eiſen zu befeſtigen beſtreicht

man das Eiſen mit Lampenruß vder Bleiweiß und
trägt nach dem Antrocknen dieſes Anſtrichs folgende
Maſſe auf Guter Tiſchlerleim wird in kaltem
Waſſer erweicht in Eſſig unter ſchwacher Erwär
mung aufgelöſt der Löſung ein Drittel der Menge
weißes Terpentinöl zugeſetzt und das Ganze tüchtig
durcheinander gerührt Die Maſſe wird noch warm
auf das Eiſen geſtrichen das ausgezogene Leder
wird warm darauf gelegt und feſt angepreßt

Goldbronze Firniß 100 Gramm fein zer
riebenes Dammarharz werden mit 30 Gramm kalzi
nierter Soda ſorgfältig gemiſcht und unter ſtetem
Umrühren 3 Stunden lang miteinander ver
ſchmolzen Hierauf läßt man es erkalten zerreibt
die erhaltene trübe Maſſe bringt ſie in eine Flaſche
und überſchüttet ſie mit 900 Kubikzentimeter Benzin
Es löſt ſich alsdann ein Teil der Schmelze welchen
man zuerſt durch Abſitzenlaſſen und dann durch
Filtration von dem unlöslich gebliebenen ſcheidet
Mit dem Filtrat miſcht man dann 300 400 Gramm
Bronzefarbe

Ciſeleurkitt 50 Teile roſtfreie Eiſenfeile
255 Teile ſublimierter Schwefel und 4 Teile
Salmiakpulver werden mit Waſſer zu einem Brei
angerührt Die Flächen müſſen vor der Vereinigung
urch den Kitt gut mit Salmiakgeiſt gereinigt ſein

Mittel zur Vertilgung des Holzwurmes Um
ieſes Jnſekt das ſich ſehr gerne in die Möbel ein

niſtet und dieſelben rniniert zu entfernen bläſt man
mit einer Vallonſpritze ſo lange in die Wurmlöcher
bis man glaubt daß das Wurmmehl völlig entfernt
iſt Hierauf träufelt man mittels eines kleinen
Haarpinſels Benzin in die Löcher Wird wie dies
ſo häufig geſchieht verſäumt das Holzmehl vorher zu
entfernen ſo iſt den Würmern abſolut nicht beizu
kommen
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Die Düngung der Obſtbäume
und Beerenſträucher

Von D M in K
Die Zeiten in welchen man annahm daß der

Obſtbaum allein von J und Licht leben könnte
ſind glücklich vorüber Allein jedem Fachmann und
beſonders denjenigen die als Redner mit einem
größeren Publikum in Verbindung treten muß es
auffallen wie gering gerade die Kenntniſſe in der
Obſtbaumdüngung ſind Man weiß nicht wie und
was wo und wann gedüngt werden ſoll Kommt
nun der Fragende zu einem Mann der grauen
Theorie der vielleicht nie einen Baum gepflanzt und
gepflegt hat ſolche Fachmänner gibt es leider ſo
hört er die Obſtſorte erhält ſo viel Pfund und die
erhält ſo viel Pfund und wenn er nun danach ver
fährt ſo kann er es ja einmal treffen er kann aber
auch ſeine Bäume für Jahre ſchädigen Was einem
alten Birnbaum recht gut tut kann einer jungen
Form direkt verderblich ſein und Bäume die im
Garten ſtehen haben ganz andere Bedürfniſſe als
ſolche die an Wegen auf Plätzen oder auf Wieſen
ſtehen

Bei dieſer Unſicherheit dürfte es von Jntereſſe
ſein die verſchiedenen Obſtbäume und ihre Bedürf
niſſe nach Alter Wachstum Fruchtbarkeit Stand
uſw etwas genauer zu betrachten

Der Obſtbaum iſt ein Einzelweſen und muß auch
einzeln behandelt werden Gewiß wenn da eine
Wieſe voll Obſtbäumen ſteht die gleich an Alter
gleich an Wuchs und Fruchtbarkeit ſind ſo kann
man ſie auch gleichmäßig behandeln Aber das iſt
ſelten der Ja Dieſer Baum ſagt der Eigen
tümer trägt ſich tot Er bringt in jedem Jahre
viele Früchte ſein Wachstum hat aufgehört Dieſe
Bäume ſagt er haben noch nicht getragen Sie
ſind geſund treiben kräftig und blühen aber ſie
tragen nicht Dieſer Baum iſt kränklich ich weiß
nicht woran es liegt Es ſind das drei Beiſpiele
aus der Praxis die mir vor etwa drei Jahren in
Büsbach bei Stolberg gezeigt wurden Nun ſollte
ich helfen

Nun ich ließ den ſchwachtreibenden Baum zu
nächſt ſeines Ueberfluſſes an Aepfeln im Juli be
rauben und nun mit Chiliſalpeter in kleineren
Gaben aber in kurzen Pauſen hintereinanderdüngen Nach und nach erhielt der Baum etwa 300
Gramm Dazu wurde bei Trockenheit andauernd
Latrinenbrühe beigeſetzt Dieſer Baum trieb noch
im ſelben Herbſte mächtig ins Holz und ſteht heute
in voller Kraft

Die anderen Schmerzenskinder die zwar kräftig
ins Holz trieben erhielten zuerſt eine kräftige
Kalkdüngung und im Herbſt pro Baum 1 Kilo
Thomasmehl und 2 Kilo Kainit Sie wurden in
der Trockenheit nur ſpärlich mit Waſſer gegoſſen
dagegen wurde ihnen jede Zufuhr an Stickſtoff
dünger für Jahre hindurch entzogen Die Folge
war eine leichte Stockung des Wachstums und Bil
dung von Fruchtaugen Auch dieſe Bäume ſind
heute tadellos Der kränkelnde Baum endlich litt
an Bodenſäure und erhielt nur Kalk Er iſt heute
wenigſtens auf der Beſſerung Dieſe Beiſpiele
zeigen wie verſchieden die Bedürfniſſe ſind und aus
ihnen heraus ſind die nun folgenden kurzen Anwei
fungen wohl allgemein verſtändlich

1 Beinahe alle Bäume haben zu wenig Kalk
daher wird man durch Kalkzufuhr faſt immer gute
Reſultate erzielen Den Kalk gibt man am beſten
in Form von gebranntem Kalk Aetzkalk kohlen
ſaurem Kalk und Kalkaſche Gebrannter Kalk iſt
für ſchwere fette Böden außerordentlich gut und
durch keine andere Form zu erſetzen Er macht den
Boden krümelig und mürbe Für leichten Sand
boden iſt der kohlenſaure Kalk geeigneter Kalkaſche
wirkt im ganzen langſamer und ſchwächer

Was nun die Menge anbetrifft ſo gebe man an
Aetzkalk pro Quadratmeter 1,0 Kilo an kohlen
ſaurem Kalk 2,5 5 Kilo und von Kalkaſche das
Doppelte Aetzkalk und Kalkaſche ſollen im Herbſt
und Winter kohlenſaurer Kalk kann auch im Früh
ling noch untergebracht werden Alter Kalk wirdleicht eingehackt Beim Pflanzen junger Bäume
gebe man wenn möglich eine Vorratsdüngung von
Kalk in Geſtalt von Bauſchutt

Von den Fruchtarten bedarf die Süßkirſche und
der Apfelbaum am meiſten des Kalkes der Birn
baum am wenigſten Jſt Birne auf Auitte ver

edelt ſo ſteigt der Kalkbedarf wieder Alſo noch
einmal Kalk iſt beinahe überall zu wenig Gebt
euren Bäumen Kalk

2 Die meiſten Böden und beſonders die Garten
böden ſind arm an Phosphorſäure und Kali und
wird daher jede Phosphorſäure und Kalidüngung
ſich reichlich lohnen Herr Oekondmierat Meyer
t Allgemeine Anweiſungen zur Düngung der
Obſtbäume in Gärten laſſen ſich ſchlecht geben aber
ſicher kann man mit Thomasmehl und Kainit große
Erfolge erzielen denn Phosphor und Kali fehlt
überall Dagegen leiden faſt alle Gartenbäume an
einem Ueberfluß von Stickſtoff darum ſchießen ſie
zu ſehr ins Holz und tragen nicht

Man dünge daher Bäume die in fruchtbarem
gut gepflegtem Gartenboden ſtehen niemals mit
Latrine Jauche Salpeter oder ſchwefelſaurem
Ammoniak ſondern mit Thomasmehl und Kainit
Auf einen mittelgroßen tragbaren Baum kommen
pro Baum im Durchſchnitt l Kilo Thomasmehl und
2 Kilo Kainit junge Bäumchen erhalten
dieſer Gabe und alte Veteranen mit weit ausgebrei
teter Krone das 3 und Afache Gerade hier muß
man mit den Verhältniſſen rechnen Phosphorſäure
und Kali wirken vereint ganz außerordentlich auf
die Güte und den Wohlgeſchmack der Früchte ein
Phosphorſäure beſördert den Fruchtanſatz und die
Blüte Kali iſt Hauptnährſtoff für geſunde Holz
und Fruchtbildung

Jn geſchloſſenen Beſtänden düngt man nicht den
einzelnen Baum ſondern die ganze Fläche und
rechnet man hier pro Ar 5 Kilo 40prozentiges
Düngeſalz oder 12 Kilo Kainit An Thomas
mehl gibt man pro Ar 6 Kilo Dieſe Düngung
bekommt nicht nur den Bäumen ſondern auch den
Wieſen oder im Garten den Gemüſen gut Tho
masmehl und Kainit werden im Herbſt und Winter
untergebracht Wird die Wieſe nicht gejaucht und
handelt es ſich um alte Grasgärten ſo gibt man im
Frühjahr auch noch pro Ar 3 Kilo ſchwefelſaures
Ammoniak als Stickſtoffdüngung Schwachwüchſige
Bäume erhalten immer etwas Stickſtoff um auf
Holz zu treiben bei Zwergobſtanlagen muß alle

4 Jahre eine tüchtige Düngung mit verrottetem
Stalldung erfolgen

Das Beerenobſt erhält im allgemeinen die Hälfte
dieſer Dunggaben bei abwechſelnder Stalldüngung
und Latrine Hierüber einmal bei Gelegenheit mehr

Zum Erbſenbau
Die Anſicht daß der Buchweizen auch auf dem

geeigneten Boden ebenſo unſicher ſei wie Rapsſaat
auf ſchwerem Acker beſtätigt ſich Während nämlich
unſere Oelfrüchte von den verſchiedenſten Jnſekten
zu leiden haben ſind es beim Buchweizen die Witte
rungsvrhältniſſe gegen welche der Landmann an
kämpfen ſoll Wenn man trotzdem aber ſieht de
der Buchweizen immer wieder beſtellt wird ſo iſt
wohl kaum zu bezweifeln daß es an geeignetem Er
ſatz fehlt Wir fragen nun welche Pflanze könnte
auf leichtem Boden für den Buchweizen eintreten

Ohne Zweifel wird man hier ſofort an die Erbſe
denken und ſie verdient auch in mehrfacher Be
ziehung unſere Beachtung Allein der Anbau derErbſe hat auch ſeine ſehr großen Schattenſeiten
Unter anderem verqueckt der Acker ſehr leicht ſelbſt
dann auch wenn die Erbſen einen ziemlich guten
Stand zeigen und eine ſo gute Vorfrucht gut ent
wickelte Erbſen ſind eine ſo ſchlechte bilden ſie bei
kümmerlichem Stande Der Bedingungen zu einem
guten Gedeihen der Erbſen ſind aber ſo viele daß
man nicht ohne Urſache vor dem Anbau dieſer im
ganzen gewiß empfehlenswerten Frucht zurückſchreckt
und ſie höchſtens da anbaut wo die Verhältniſſe
durchaus günſtig liegen

Ziehen wir nun einen Vergleich zwiſchen den
Bodenarten welche die Erbſe liebt und denen auf
welchen der Buchweizen gut gedeiht ſo müſſen wir
ſagen daß es der erſteren ſehr wenig gibt währendletztere mit Ausnahme der Gegenden mit ſchwerem

Tonboden überall zu finden ſind Die Erbſe ver
langt lehmigen Sand oder ſandigen Lehmboden mitburhhlaſſenbem Untergrunde der namentlich frei von

Näſſe reich an Kalk rein von Unkraut in guter
Dungkraft und dabei tief und gut bearbeitet iſt
Moorige undurchlaſſende zu tonige Bodenarten ſind
nicht geeignet für Erbſen und geben nur ausnahms
weiſe gute Erträge Außerdem wirken die Boden
arten auch noch bedentend anf die Qhnalität der

Erbſen So liefert z B ein Boden mit Eiſengehalt
gewöhnlich Erbſen die ſich ſchwer kochen laſſen ein
Umſtand der für den Anbau im großen gewiß nicht
ohne Einfluß iſt

Nicht weniger hat man hinſichtlich der Düngung
bei Erbſen größere Aufmerkſamkeit zu verwenden
indem ungeeignete Düngung den Körnerertrag ſo
wie den des Strohes ſchädigt Muß oder will man
mit Stallmiſt düngen ſo gebe man dieſen möglichſtfrüh und in zerſetztem Zuſtande

Die genilge Beſtellung im Früjahr macht
wenig Schwierigkeiten Da die Erbſen ziemlich viel
Froſt vertragen ſo kann man ſie ſchon ſo frühe wie
es Witterung und Acker nur erlauben ſäen Viel
fach ſät man auf den im Winter geſtreuten Dünger
und pflügt das ganze nun 8 Zentimeter tief
unter nach einigen Tagen folgt die Egge Zeigt ſich
viel Samenunkraut bevor die Erbſen fingerlang ge
worden ſo kann man ſie noch mit leichten Eggen
übereggen indem dadurch viel Unkraut vertilgt wird

Die Reife d h die Zeit zum Mähen iſt ein
getreten ſobald die Hälfte der Schoten gelb geworden
ſind Vor dem Ueberreifen der Erbſen muß man
ſich ſehr hüten indem hierdurch gewöhnlich infolge des
Ausfalles ganz enorme Verluſte entſtehen Stellt
ſich bei der Ernte feuchte Witterung ein verſäume
man nicht ſobald die o re der Haufen ab
getrocknet iſt ſie vorſichtig zu kehren indem im ent
gegengeſetzten Falle die Erbſen auswachſen und be
deutender Verluſt die Folge iſt

Eine vielfach auftretende Frage iſt wie die
Erbſenmüdigkeit welche leicht eintritt vermeiden
ſei Dieſe Erſcheinung iſt manchem Landwirt ein
vollſtändiges Rätſel er vermag es ſich nicht zu er
klären daß die Erbſe auf einem Boden auf dem ſie
früher ſo gut gedieh und der alle anderen Pflanzen
trägt für die Erbſe ſo unſicher geworden iſt Fragt
man aber einmal welche r die Erbſen
brauchen ſo wird die Sache bald klar So über
treffen ſie z B die Halmfrüchte derart daß ſie an
Aſchenbeſtandteilen das drei bis fünffache erfordern
ein Zeichen daß ſie die Bodenbeſtandteile ſtark ver
brauchen

Das Bedürfnis an organiſchen und unorganiſchen
Beſtandteilen iſt größer als bei Halmfrüchten Dazu
kommt noch daß die Erbſen ihre Nahrung größten
teils aus dem Untergrunde nehmen Wenn dieſer
auch ziemlich reich an einzelnen Nährſtoffen iſt ſo
muß doch durch den öfteren Anbau der Erbſe da kein
Erſatz an dieſer Stelle möglich iſt Mangel eintreten
Wenn man deshalb die Erbſe auch mit Recht eine die
Bodenkrume verbeſſernde Frucht nennen darf ſo iſt
ſie dies nur ſo lange als die Beſchaffenheit des
Untergrundes ihren Anforderungen entſpricht Wir
dürfen nämlich nicht vergeſſen daß der Untergrund
an der üblichen h nicht teilnimmt da die
Dungſtoffe von der Ackerkrume feſtgehalten werden
Man iſt gar vielfach raſch mit dem Rate bei der
Hand durch tieferes Pflügen Abhilfe zu ſchaffen

Dieſer unter Umſtänden wohlgemeinte Rak
würde aber für viele Fälle nicht anwendbar ſein
denn erſtens fordert Tiefkultur en mehr
Dünger und zweitens iſt ſie auf manchen Aeckern
mit ſchlechtem Untergrunde geradezu ſchädlich Für
derartige Fälle wäre lieber der Rat zu geben ſtatt
eines ganzen nur einen a Schlag mit Erbſen
zu bebauen und auch dieſe Hälfte zu wechſeln wo
durch dann die Jolge der Erbſen um das Doppelte
verlängert würde dann aber Erbſenmüdigkeit ſel
tener einträte Die zweite Hälfte wäre dann ent
weder mit Buchweizen oder Hackfrüchten zu beſtellen
Oefter als jedes achte oder neunte Jahr ſollten
Erbſen auf derſelben Fläche nicht gebaut werden

Ein Hauptaugenmerk iſt bei dieſer Kultur noch
auf die Wahl der Sorte zu richten Neben der ge
wöhnlichen grünen Erbſe empfiehlt man beſonders
die Viktoria Erbſe Man rühmt ihr ne
Ertragsfähigkeit beſonders nach daß ſie von Krank
er weniger als alle übrigen Sorten zu
at und da wo ſie einmal eingeführt iſt wird ſie

immer allgemeiner 3
Antreiben der Frühkartoffeln
Ein praktiſcher Landwirt in der N von

n ibt der el eene deneinen Mann a eln Geldneten vra Antrelben von Zrübrartoffein kann von Nicht
gärtnern vorgenommen werden Ein Treibhaus
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nicht udtig wenn zwar dieſes recht gut ſich dazu
der warnie Stubenofen jeder erwärmte

d das v ungehinderten Zutritt hat

ziger Spankörlt fla Kiſten irdieſe Zwecke eine ndelsfrau ihre
ren Büalingskiſten ins Haus Mehr als zweie drei Schichten Kartoffeln dürfen nicht über

die Triebe der unterſten
Ebenſo wie beim Ge

reiben auch nur gewiſſe
zu lang werden

en
mander liegen da ſonſt
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aiſerkrone uſw während
liner runde blaue das Antreiben

nicht nur per tragondern auch er re a unit der h erzielte ich ſeit
Antreiben glänzende Ergebniſſe da

Ende Junt geernteten Erträge in
ſämtliche nergeger ſei den Markt ren

a n egen ihrer gutenv Haften verdrängen it Ende Januar
meine beiden Stubenöfen damit beladen und

alle drei bis vier Wochen mit neuen Kiſten
und Körben etzt während die erſten bis zum

im eien erleuchteten Keller Auf
den Größe der Kartoffel kommt

in Betracht ie allergrößten ergeben
die dickſten Keime und wer beim Legen

chnitten daß Stück nur einen Keim
übrigens emlich feſt ſitt und ein Um

in andere Gefäße gut verträgtvat Walten der Frühkartoffeln iſt
eine feine Kunſt die verſtanden ſein will Wer

nicht die e Geduld und Ausdauer vera der laſſe die Finger davon

Wieviel leiſten Dreſchmaſchinen
Welche W u wählen So werdenalle agen die v gen eine Dreſcheinen Dreſchſatz zu kaufen er

ger Raiffeiſen Bote ſchreibt zu dieſen
Srag en

o einfach wie dieſe Fragen ſind ſo ſchwer ſind
denn die Länge des Strohes

cke der Garben die Ergtebigteit an Körnern
m verſchiedenen Gegenden zu verſchieden

ſie wechſeln oft in ein und derſelben
nd je nach den Witterungsverhältniſſen von
r zu Jahr Ebenſo ſpielt der Zuſtand des

ides eine wichtige Rolle Jſt dasſelbe viel
mit Diſteln durchwachſen ſo geht das Einlegen

amer wurde es trocken eingebracht ſo kannraſcher Anget t werden als wenn es feucht und
unreif in die Scheune kam Wird im Freien ge
droſchen ſo kann viel mehr eingelegt werden als
in engen unen das Stroh lurz ſo können
oft We Einleger die Trommel ſpeiſen während
bei langem Stroh mit größerem Fleiß nur eineMay Garben aber dennoch eine große

enge Strob durch die Trommel geführt werden
neegrdlich und das iſt nicht das Geringſte iſt

der Fleiß der Bedienungsmannſchaft von Veden
Das Vorgeſagte wird jedem Landwirt zur

ge klar machen daß die Höhe der Leiſtungenarößtentells durch die Veryhälinifſe bedingt wird
die mit der Maſchine nicht zuſammenhängen Der
praktiſche Landwirt wird deshalb nur Angaben
er welche geeignet ſind ihm die Wahl unter
Den verſchiedenen engere en zu erleichternEs iſt auch dann noch immer ſchwer genug für ihn

gtige zu finden weil die gangbarſten Sor
ten von Dreſchmaſchinen in verſchiedenen Aus

rungen gebaut werden um den Verhältniſſengebirgiger und flacher Gegenden Rechnung zu
Sagen Ferner iſt noch zu beachten daß die Größe
Zer Leiſtungen eines Dreſchwagens nicht ſo ſehr

der Trommeldvreite als von dem Trommel
Zurchmeſſer abhängt Letzterer bedingt die er
forderliche Kraft der Lolomobile und die Größe
er Abrigen arbeitenden Teile der Dreſchmaſchirie
Arbeitsflächen von Strohſchütttern Sieben Ele
nator uſw

Genofſenſchaftliche Benutzung
von Maſchinen

wird von der Pfälziſchen Genofſſenſchafts Zeitung
aanpfoblen die hierzu folgendes bemerkt

Für eine erfolgreiche Tätigkeit auf dieſem Ge
le ſind allerdings zwei Vorausſetzungen uner

u einmal ein gut ausgeprägter genoſſenſchaft
cher Sinn und dann ein glücklicher Griff in der

Auswahl ver anzuſchaffenden Maſchine denn nicht
alle Maſchinen laſſen ſich genoſſenſchaftiich verwen
den Allgemein betrachtet kommen für die ge
noſſenſchaſtliche Benutzung nur ſolche Maſchinen in
Betra ie im Laufe des Jahres nur eine ver
vältnismäßig kurze Zeit in Gebrauch ſind deren
Anſchaffung ſich für den einzelnen Landſbirt zu
reuer ſtellen würde und deren Gebrauch nicht au zu
ſehr von der Witterung abhängt Mähemaſchinen
und Heuwender z B können nicht in Betracht kom
men ein Verſchieben der betreffenden Arbeiten
nicht gut möglich iſt Sehr gut eignen ſich dagegen
zur gemeinſamen Benutzung Drillmaſchine Dun

euer Kultivator Kartoffelerntemafchine Kar
woffelſortiermaſchine Trieur Walze Wiefencgge

vor allem Vieh und Brückemvage Zur Ver
waltung der Maſchinen wird ein Vorſtand mitglied
Leſtellt oder die ganze Arbeit was zweckmäßiger er
ſcheint einem Schmied des Dorfes übertragen der

ierfür ſeine Ver ütung erhält die Maſchinen in
zu halten hat und für ſie verantwortlich iſt

Das Ausleihen erfolgt der Reihenfolge der An

meldungen nach Wer zuerſt kommt mahlt zuerſt
Der betreffende Maſchinenverwalter erhebt glei
zig die Gebühren oder führt eine Liſte über die

enutzung die er in beſtimmten Zeiträumen demAcker abliefert Auf dieſe Weiſe iſt jedem Mit
liede die Möglichkeit geboten ſeine Arbeit mit

aſchinen zu verrichten ohne dabei mit den hohen
Anſchaffungskoſten rechnen und ohne für MAuf
bewahrung und Reparatur der Maſchine ſorgen zu

müſſen ndererſeits hat die Genoſſenſchaft bei
reger Benutzung durch die Mitglieder eine ganz er
ſprießliche Einnahmequelle Diejenigen Genoſſen
r ten die 89 r S lgre Benutzunaſchinen anzuſchaffen gedenken ſollten ſich an di
Maſchinenabteilung des Verbandes wenden die
ſelbe ſteht mit Auskünften jeder Art ſowie billigſter
Offerte für beſte Ware gern zur Verfügung

Die Schwarztanne
Unter dem Namen der Schwarztanne wird in

den meiſten Gegenden derſelbe Baum verſtanden
der neben den ähnlichen Bezeichnungen Rottanne
und Pechtanne vor allem die gewöhnliche Art der
Fichte vorſtellt Jn verſchiedenen Gegenden aber
wird der Ausdruck Schwarztanne noch für beſon
dere abweichende Arten der Gattung Pinus ge
braucht Die botaniſche Benennung Pinus nigra
die in wörtlicher Ueberſetzung Schwarzfichte be
deutet bezieht d u die amerikaniſche Art die
namentlich im Teil Nordamerikas immer
noch ſtattliche Wälder zuſammenſetzt Auch in
Europa aber gibt es einen Nadelbaum der am
meiſten als Pinus nigra auſtrigecg alſo als öſter
reichiſche Schwarzfichte bekannt iſt daneben als

Pinus laricio ie iſt nur eineallerdings recht abweichende Raſſe des als Laricio
bezeichneten Baumes von der Jnſel Korſika genießt
aber eine weit größere Verbreitung und Bebeutung
Unter den europäiſchen Nadelbäumen hat vielleicht
keiner eine gleich große Anpaſſungsfähigkeit an die
nackteſten und trockenſten Kallkböden und an die
kälteften Gebirgszonen und dieſe öſterreichiſche
Schwarzfichte eignet ſich daher trefflich zur An
ſotſtung wo kein anderer Baum mehr fortkommen
will Dabei iſt ſie nicht etwa auf kalkigen Boden
beſchränkt ſondern wächſt ebenſo oder noch lieber
auf tonigem oder tonigſandigem Nur reiner Sand
i ihr durchaus feindlich wenn er nicht eiwa nur
eine dünne Schicht auf einer feuchteren Bodenart
bildet Die Franzoſen haben ihren politiſchen
Gegenſatz zum Dreivund nicht ſo weit ausgedehnt
daß ſie nicht den Nutzen der öſterreichiſchen
Schwarzfichte gern für ihr eigenes Land dienſtbar
gemacht hätten Jn den Einöden der Anvergne
wo der erſt ſeit verhältnismäßig kurzer Zeit er
loſchene Vulkanismus eine kleine aber m
vollkommene Wüſte hinterlaſſen bat iſt bei den
vor etwa 60 Jahren begonnenen Aufforſtungen die
ſer Baum neben verwandten Nadelbänmen vor
zugsweiſe berückſichtigt worden Nachdem viefe
Sippe feſten Fuß gefaßt hatte kamen in der frühe
ren Einöde auch Laubbäume wie Eichen Kaſtanien
und Buchen fört Die Schwarzſichte hat ihren
Anbau wohl gelohnt nur hat ſie ſich bisher ge
weigert für ihre eigene Fortpflanzung zu ſorgen
obgleich ihre Exemplare jetzt doch ſchon 50 bis
60 Jahre alt geworden ſind Unter gewöhnlichen
Berhältniſſen hätte ſie ſchon nach 30 Jahren keini
ſähige Samen bringen müſſen und dann weiter in
Abſänden von je 2 bis 3 Jahren Jnſokgedeſſen
müſſen die Franzoſen damit rechnen daß dieſer aus
Seſterreich hergeliehene Baum mit der Zeit aus
den jungen Wäldern der Auvergne wieder ver
ſwindet während er an ſeinem bevorzugten
Standort im Wiener Wald ein ſehr gefundes
Wachstum auſweiſt Die botaniſche Stellung des
Vaumes iſt übrigens erſt vor wenigen Jahren
genauer feſtgeſtellt worden Man unterſcheidet
danach neben der öſterreichiſchen Schwarzfichte vier
nahe Verwandte die bzw auf Korſikg auf der
Halbinſel Kalabrien in den Cevennen und in den
Pyrenäen vorkommen Als die Urraſſe wird die
von Korſika angeſehen Sie erreicht die ſtattliche
Höhe von 45 Metern während die öſterreichiſchen
Schwarzſichten nur bis 35 Meter hoch werden Der
korſiſche Nadelbaum beſitzt ferner einen ſehr geraden
und regelmäßigen Stamm der ſchnell die unteren
Zweige verliert der öſterreichiſche dagegen iſt ſelten
regelmäßig gewachſen und breitet dafür ſeine mit
dichtem dunkelgrünem Nadelwert beſtandenen Aeſte
bis dicht über den Voden aus Auch diefe Eigert
ſchaft bedingt einen Vorzug da vadurch der Boden
ſelbſt reichlich mit verwefenden Pflanzenſtoſffen und
infolgedeſſen mit Humus angereichert wird Man
kann dieſe treffliche Schwarztaänne nicht unr in jeder
Höhe die überhaupt noch grüne Gewächſe ver
iragen ſondern auch in jeder Himme s lage ziehen
Sie wird den Anbau immer noch lohnen wenn ſie

Verhältniſſen nicht mehr ſoauch unter un günſtigen
hoch aufſchießt wie es ſonſt erwartet werden kann

Land wirtſchaft
Das Walzen nicht vergeſſen Es iſt von

beſten Einfluß auf Saaten die aufgefroren ſind
Hier kommt es darauf an die Pflanzenwurzeln
möglichſt bald wieder jn feſtem Zuſammenhang mit
dem Erdboden zu bringen Ein Walzen der Saaten
nach dem Winter wird beſonders bei Feldern in
tiefer Lage und auf Humus bzw Moorboden an

gt jein
Hat man Vartoffeln unter denen ſich ſüß

ſchmeäende vielleicht auch einzelne erfrorene befgt

den eingemietet um ſie noch zur Sagt verwenden
zu können ſo iſt e dieſe Mieten fleißig
und ſorgfältig zu beobachten denn die erfrorenen
Kartoffeln gehen ſicher in Fäulnis über und ſtecken
dann die geſunden ebenfalls an wenn nicht recht
zeitig ein Durchleſen und Ausſondern der faulen
und der naſſen Kartoffeln ſtattfindet Sehr emp
fehlenswert iſt es die zur Saat verbliebenen Kar
toffeln im Frühjahr regt luftig aufzubewahren da
ſie ſo am beſten gegen Bakterienfäule geſchützt ſind
Die dann bis zum Aus erz n geſund gebliebenen
Knollen können ohne Bedenken daß ſich darunter
noch nichtkeimende befinden ſollten zur Ausſagat
benutzt werden

Als wirklich wirkſame und in der Praxis viel
fach bereits längſt bekannte Hederichvertilgungs
mittel ſeien folgende Maßnahmen in Erinnerung
gebracht Fleißige Einſchaltung von Hackfrüchten
und Zwiſchenfrüchten ſofortiges Stürzen der Getreideſtoppeln nach der Aberntung und Ueberfahren
des Feldes mit der Egge oder noch beſſer mit der
Ackerſchleife auch eine umgeſtürzte Egge iſt unter
Umſtänden verwendbar damit die kleinen Erd
brocken zerfallen und der darin eingeſchloſſene Un
krautſamen ſicher zum Auflauſen kommt noch
maliges tiefes Pflügen vor Winter grubbern und
exſtirpieren aber niemals pflügen im Frühjahr
möglichſt frühzeitige Saat Verwendung von voll
ſtändig unkrautreinem Saatgut abeggen des jungen
Getreidefeldes mit einer leichten Saategge und
endlich ausraufen und beſpritzen des Hedrichs mit
15proz Eiſenvitriol im jugendlichen Zuſtand bei
Sonnenſchein welches Mittel ſich vielfach ganz vor
züglich bewährt hat Hat man ein Dillfeld erſter

r ſo iſt es am beſten den Acker einmal zu
brachen ihn aber während der Brache recht fleißig
mit Pflug C und Ackerſchleife zu bearbeiten
Endlich iſt auch folgendes Mittel für ſolche Aecker
zu empfehlen Man baut Senf an erntet ihn in der
Blütezeit ab baut hierauf ſofort Buchweizen und
nach dieſem wieder Senf und ſo fort vom Früh
jahr bis zum Herbſt Senf und Buchweizen wachſen
ſehr raſch heran und laſſen den Hederich nicht auf
kommen Letzterer kommt alſo zum Keimen wird
aber dann unterdrückt und durch das öftere Pflügen
unſchädlich gemacht

Huflattich wird dadurch ſehr leicht vertilgt
daß man denſelben mit einer ſtarken Schicht Stroh
Spreu Schweinemiſt oder irgend einem anderen
paſſenden Material bedeckt und ihn dadurch ſozu
ſagen erſtickt dies Verfahren muß aber angewendet
werden ſobald der Safttrieb erfolgt

Wollen wir Tiefkultur treiben ſo iſt es ohne
Heraufarbeiten von Wilderde nicht möglich wenn
ſeither flach gepflügt wurde und wenn es nicht
Kies oder Lette iſt kann dieſe Wilderde nichts
ſchaden da ſie ſich verbeſſert

Zur Düngung von lehmigem Sandboden ver
wendet man am vorteilhafteſten Thomasſchlacke Zu
Superphosphat iſt nur dann zu raten wenn der
Boden in hoher Kultur und reich an Humus iſt

Haus und Jimtmnergarten
Einer der läſtigſten Schädlinge im Obſtban

iſt die Wühlmaus auch Schar oder Schermaus
auch Waſſerratte genannt Sie macht ſich am
meiſten in der Nähe von Gewäſſern Teichen Seen
Gräben und Kanälen uſw durch Abnagen der Obſt
baumwurzeln Kümmern und Abſterben der
Bäume bemerklich Was die Bekämpfung dieſes
gefährlichen Feindes des Obſt Garten und Wald
baues anlangt ſo müſſen wir leider bemerken daß
zurzeit ein Radikalmittel nicht bekannt iſt Soweit
wir erfahren haben hat man im allgemeinen mit
den nachbenannten Bekämpfungsmitteln bei
richtiger Anwendung gute Erfahrungen gemacht
1 Möglichſt fleißige Bodenbearbeitung die ſich nicht
nur auf die Baumſcheiben ſondern auf das ganze
Gelände erſtrecken ſollte 2 Vergiften der Wühi
mäuſe indem man als Lockſpeiſe oder Köder gelbe
Rüben Peterſilien oder Selleriewurzeln benutzt
dieſe Wurzelgewächſe mit Phosphor vder Strychnin
pillen vergiftet indem man die genannten Gewächſe
teilweiſe aushöhlt und mit genanntem Gifte in
kleineren Mengen füllt Hierauf bringt man die
ſo vergifteten Wurzelgewächſe in die Gänge ſo tief
ein daß Nußtztiere ſie nicht herausnehmen können
3 Einbringen von ſtinkenden Subſtanzen in die
Gänge wie z B Lappen mit Petroleum oder
Karbolineum getränkt Solche Lappen dürfen aber
ſelbſtverſtändlich nicht direkt an die Bäume oder an
die Hauptwurzeln gebracht werden 4 Anlocken der
genannten Schädlinge durch Auslegen von Köder
wie vorgenannt und Abſchuß oder Fangen der
ſelben durch einen Rattenfänger 5 Fangen der
Wühlmäuſe in Fallen Es iſt jedoch beim Aufſteller
derſelben große Umſicht zu beobachten und ſollten
die Fallen möglichſt in friſche Gänge gebrgö
BI
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kann ſie ohne friſche Düngung angebaut werden und

in den Boden gebracht wobei pro 100 Quadratmeter
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Die Puffbohne ſtellt an den Boden durchaus
keine hohen Anſprüche Jn gutem Gartenlande

ſelbſt in magerem Erdreich verlangt ſie nur mäßige
unggaben Die Hauptausſaat geſchieht anfangs

März eine weitere folgt im April die dritte im
Mai Wer dieſes Gemüſe auch im September
Oktober noch friſch auf der Tafel haben möchte
ichneide nach der Aberntung alſo im Auguſt den
alten Stengel dicht über der Erde ab Es entwickeln
ſich alsdann drei bis fünf neue Triebe welche bald
blühen und bei guter Witterung noch reiche Erträge
liefern Das Beet kann zweckmäßig zur Anſaat von
Spinat benntzt werden wobei allerdings die Boden
arbeiten mit Vorſicht auszuführen ſind damit die
Bohnenpflanzen welche leicht behackt werden keinen
Schaden erleiden Als Dünger für den eingeſäten
Spinat iſt verdünnte Jauche zu wählen

Benzin gegen Engerlinge und alle in der Erdelebenden Vilan enſchädlinge Mit Einſpritzen von
enzin in den oden um ſo Engerlinge Erdraupen

und dergleichen Pflanzenſchädlinge mehr zu vertrei
ben ſollen Erfolge erzielt worden ſein Mit
einer dazu beſonders konſtruierten Spritze wird in
Zwiſchenräumen von etwa 70 Zentimeter das Benzin

ur ein halbes Liter verbraucht wurde

Tier und Geflügelzucht
Das Putzen der Schweine ſollte namentlich

wenn dieſelben in Ställen gehalten werden und keine
Erfriſchung durch ein natürliches Bad oder in einer
Schwemme haben können nicht unterlaſſen werden
Das Putzen mit einer Kartätſche aus gröberen
Borſten und Nachwiſchen mit angefeuchteten Heu
oder Strohwiſchen ſowie in der heißen Jahreszeit
tägliche Begießungen mit kaltem Waſſer ſind für
dieſe Tiere von günſtigem Einſluß ob ſie nun zur
Zucht oder zur Maſt beſtimmt ſind Die Tiere
laſſen mit dem dankbarſten Behagen dieſe Pflege
über ſich ergehen die man aber bei uns leider noch
recht wenig antrifft

Die Gregarinoſekrankheit der Kaninchen
welche Magen Leber oder Lunge mit gelben
Sertn beſetzt führt meiſtens den Tod herbei
Sie zeigt ſich ſtets durch einen Durchfall der
Kaninchen an und es müſſen die erkrankten Tiere
ſofort von den geſunden getrennt werden Um den
Durchfall zu verhüten muß den Kaninchen ſobald
der Kot ſich etwas verdünnt Futter von Heidel
beeren und Wacholderbeeren gereicht werden Auch
Heidelbeeren allein genügen ſchon

t Wie iſt ein Fleiſch oder Fettenter von einem
Milchenter zu unterſcheiden Ein Fleiſch oder
Fetteuter fühlt ſich weich und voll an Die Haut iſt

ewöhnlich dick und mit längeren gröberen Haarenbeſebt Nach dem Melken behält es ſeine Form und

verliert wenig von ſeinem Umfange Ein Milch
euter wird dagegen nach dem Melken runzeliger und
fällt merklich zuſammen Die Haut iſt dünn und
weich und mit kürzeren ſeinen Haaren beſetzt Am
oberen Teile fühlt es ſich feſt und kernig an und
bildet in nicht geſpanntem Zuſtande Falten und
Runzeln Auch treten bei ihm wegen der feinen
Haut die Milchadern deutlich hervor

Das Geflügel wird auf allen Höfen und in
allen Küchen verſchieden geſchlachtet Am ſchmerz
loſeſten führt man aber den Tod herbei wenn man
mit einem ſcharfen Meſſer oder Beil den Kopf vom
Rumpfe trennt Soll auch der Kopf in der Küche
Verwendung finden ſo durchſticht man den erſten
Halswirbel unmittelbar hinter dem Kopfe mit einem
ſpitzen ſcharfen Meſſer Kurzer Entſchluß und
Sicherheit in der Ausüöbung ſind notwendige Eigen
ſchaften für das Schlachten

4 Hähner die jeht gut gefüttert werden legen
bald und bringen ſchöne Einnahme weil die Eier
nun den höchſten Preis haben Wenn es ſehr kalt
iſt müſſen ſie etwas erwärmtes Trinkwaſſer haben
und die Ställe müſſen oft gereinigt werden Man
bringt auch von Zeit zu Zeit etwas friſchen Pferde
dung in den Stall ebenſo ſchüttet man an eine
Stelle trockenen Sand damit ſich die Tiere darin
baden können

Fiſchzucht
Forellenteiche ſind im allgemeinen überall dort

lohnend anzulegen wo Quell Bach oder Fluß
waſſer in pflanzenreichem Bachbette rein und un
unterbrochen zufließt Es kommt dabei weit mehr
auf ſtändigen Zufluß als anf die Menge des Waſſers
an Rein aber muß es inſofern ſein als es keine
ſchädlichen giftigen Stoffe führen darf Wohltätig
dagegen iſt die Trübung wenn dieſe wie nach
Regenfällen Abſchwemmwaſſer von Aeckern Wieſen
Wegen iſt Solches Waſſer führt Nahrungs und
Dungbeſtandteile für die Fiſche und den Teichboden
mit ſich dem Fiſchwaſſer zu Ein pflanzenreicher
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ſauerſtoffhaltiges e Faſt jedes Terrain eignet
ſich zur Forellenteichanlage Forellenteiche ſollen
nicht zu ſehr der Sonne ausgeſetzt ſein aber durch
ſtrömendes Waſſer be geg beim Zufluſſe nicht unter
erig und beim Abfluſſe nicht über 254 Meter
tief ſein

Für die Krebszucht ſind Bäche und Flüſſe der
verſchiedenſten Größe welche eine langſame oder
mäßig ſchnell fließende Strömung haben deren
Waſſer nicht übermäßig hart und nicht übermäßig
kalt iſt gut geeignet beſonders günſtig iſt es wenn
der Lauf durch Wieſen und Waldungen geht und
wenn die Ufer mit ſchilfartigen Uferpflanzen be
wachſen ſind

Die Schleie und Karanſche gedeiht am beſten
in moorigen Teichen deren Grund mit verſchiedenen
Waſſerpflanzen bedeckt iſt und vom Schilf Rohr
Kalmus und der Waſſerpeſt durchzogen wird

Wenn man mit tiefgeſenkter Klitſche angelt
umal bei nach ſtarken Regengüſſen anwachſendem
Laſſer hinter einer ſtarken Strömung und in Wir

beln ſo muß der Köder über den Grund ſtreifen
und auch auf demſelben liegen bleiben Dies ſei dem
umſichtigen Angler beſonders auf Barben und Dick
köpfe empfohlen

Bienenwirtſchaft
2 Gemülle am Boden der Stöcke iſt ſo bald als

möglich zu entfernen ob man nun zur Erleichterung
der Reinigung eine Unterlage eingeſchoben t oder
nicht Jn letzterem Falle muß man womöglich noch
früher ans Werk gehen und den Boden abkehren be
vor ihn die Bienen in größerer Zahl belagern Dieſe
würden den Unrat nur nunvollkommen entfernen und
bis ins ſpätere Frühjahr würden ſich Maſſen von
Wachsmotten darin gütlich tun welche gar leicht den
Weg auch in die Waben ſelbſt finden abgeſehen da
von daß es auch mit Rückſicht auf die große Ver
mehrung der Motten nicht klug iſt eine Zuchtanſtalt
derſelben auf den Stockböden zu halten

Honigpflanzen Sehr honigreich ſind die Rüb
ſen ſowie eine Menge Kleearten von denen wir
namentlich folgende empfehlen möchten Schwediſcher
Klee Weißklee Jnkarnatklee Melilotenklee und
Rieſenhonigklee Alle Arten werden den ganzen Tag
von Bienen beſucht und liefern einen ſchmackhaften
Honig von zartem angenehmem Geruche Der Rot
klee hat für den Bienenzüchter keinen Wert da die
Blüte desſelben den Bienen leider für gewöhnlich
nicht zugänglich iſt

Mehlfütternng Der Züchter tut gut wenn er
neben der Bienentränke eine Mehlfütterungsſtation
einrichtet Zu dieſem Zwecke verwendet man recht
alte ſchwarze Waben drückt in die Zellen auf beiden
Seiten recht feines Weizenmehl und hängt die
Waben in eine leere Beute einen Wabenträger oder
auch nur in eine gewöhnliche Kiſte und lockt ſie mit
etwas erwärmtem Honigwaſſer dahin Nach
Tauſenden fliegen in kurzer Zeit Bienen dieſer
Fütterungsſtation zu beladen ihre Hinterfüße mit
Mehl und tragen es in den Stock ein eine ſolche
Station gewährt zu dem Nuhen auch noch viel Ver
gnügen

Forſtwireſchaft Jagd Hundezucht
Die Anzucht der Buche im Kampe beſchränkt

ſich auf Anzucht von 3 jährigen Büſcheln und von
Lohden Man legt kleine Kämpe mit Seitenſchutz
an guch Beſtandslücken können dazu benützt werden
Der Voden iſt darin 30 Zentimeter tief zu be

arbeiten Sagten macht man in Rillen mit 25 Zenti

541 ſt 5meter Entfernung die Einſaagt ſo ſtark daß zwiſchen
den Bucheln nur geringe Zwiſchenräume bleiben
und 3 in der Rille nebeneinander liegen
0,2 Hektoliter pro Ar Die Erdbedeckung bei

1 t 7 r timegter M 3mittelſchwerem Bpden beträgt 2 Zentimeter Nach
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5515 dar 9 5 12bis zu den Cotyledonen Hierdurch ſchützt man die

gefährdeſte Stelle der Pflanze gegen Froſt Gitter
oder Deckreiſig müſſen außerdem zum Schutz der
Kämpe bereit gehalten werden Gegen Sonnen
brand werden Schattengitter mit Erfolg verwendet
Sobald die Pflanzen verholzen nimmt ihre Wider
ſtandskraft raſch zu ſo daß ſie dann auch ohne
Schutz in der Sonne aushalten Wo der Keimlings
pilz auftritt müſſen die befallenen Pflanzen wo
möglich täglich entfernt werden Jm Lohdenkamp
pflanzt man in 30 Zentimeter Reihenabſtand und
mit etwa 20 Zentimeter Abſtand in den Reihen die

FErziehung von Heiſtern hat zur Zeit keinen Zweck
Buchen ichneidet man nicht ſondern läßt ihnen die
rauhe Beaſtung Das Unkraut iſt durch Hacken z
vertilgen

Pflanzzeit der Tannen Al die beſt
Pflanzzeit für Tann wird allgentein der M

gehairte

Das Hajelwild iſt der kleinſte Vertreter de
a

Boden bürgt für reiche natürliche Fiſchnahrung und

r

Waldhühner Die Balzzeit fällt in März
Balz auf nennt J l1 z 2 1

und April Den

a

gern

Spiſſen Beide Geſchlechter puilert aber in
etwas abweichender Form Es lind ſehr hoch ge
ſtellte Töne die ſich durch eine Beſchreibung nicht

ut veranſchaulichen laſſen Die ſehr eiferfüchtigenKa ne kämpfen bis aufs Blut hitzig miteinander
Ruf leidlich nachgeahmten Balzruf kommen ſie alle

Vorſicht vergeſſend heran Jhr Flug und das Auf
baumen iſt dann laut und polternd Ebenſo eifer
ſüchtig dumm ſind die Hennen Sie kommen auf den
farbloſeren matteren Hennenruf um ihre vermeint
lichen Rechte zu wahren und anweſende Hennen zu
verdrängen Die Henne legt in das wenig künſtliche
Neſt welches ſich ſtets an der Erde im Laube altem
Graſe oder durch Geſträuch gedeckt befindet 8 15
hellrotbraune Eier welche mit dunklen Punkten be
tupft ſind Dieſe ſind ein Weniges größer alg
Taubeneier Die Brutzeit währt 21 Tage doch
ſpricht hier das mehr oder weniger günſtige Wetter
etwas anit Die brütende Henne ſitzt ſehr feſt

Weinbau und Kellerwirrſchaft
Das Einlegen der Blindhölzer zur Erziehung

von Wurzelreben wird am beſten auf folgende Weiſe
vorgenommen Mit dem Spaten wird zunächſt ein
Graben von ungefähr 20 bis 25 Zentimeter Tiefe
ausgehoben dann die Schnur längs desſelben auf die
obere Kante geſpannt die Stecklinge in ſchrägerRichtung ungefähr 10 Zentimeter voneinander ent

fernt ſo gelegt daß das obere Schnittende mit der
Schnur abſchneidet Da die Reihenentfernung ge
wöhnlich 50 Zentimeter beträgt ſo wird der Boden
nachdem die Stecklinge gut angetreten ſind ſo weit
umgeſpatet daß die Schnur wieder auf die obere
Kante 50 Zentimeter entfernt geſpannt werden
kann Jſt auch hier wieder die ſchräge Fläche des
Grabens auf welche die Stecklinge zu liegen kom
men geebnet fo werden auch hier wieder die Sieck
linge in gleicher Weiſe wie oben bereits erwähnt
eingelegt Die ſchräge Lage des Stecklings richtet
ſich ganz nach der Länge desſelben ſind die Steck
linge ſehr kurz ſo müſſen ſie hier ſind ſie da
gegen lang ſo müſſen ſie ſchröger gelegt werdenMan geht hierbei von dem Gruntſat aus daß die

Schnittenden der Stecklinge im allgemeinen un
gefähr 29 Zentimeter tief verſenkt werden müſſen
tiefer in den Boden gebracht werden ſich die unteren
Wurzeln aus Mangel an Luft und Wärme weniger
gut entwickeln

Das Behacken und Umarbeiten iſt jetzt zuvollenden Neupflanzungen werden fertigeſtelt
Die jungen Weinberge werden beholzt oder mit
Draht verſehen Ende des Monats ſchwellen die
Augen der Reben

Schimmelige Fäſſer ſind zu öffnen und gründ
lich trocknen zu laſſen Jetzt werden ſie mit kaltem
Waſſer ausgebürſtet um erſt nach dieſer gründlichen
Reinigung mit heißem Waſſer nachgeſpült zu wer
den Schimmelige Häſſer ſofort mit heißem Waſſer
reinigen zu wollen iſt grundfalſch Die Fäſſer
müſſen auseinanderge nommen und die Dauben ab
gehobelt werden wenn der Schimmel ſchon tiefer in
das Holz eingedrungen iſt

Die 1911er Weine werden um eine frühe Reife
zu erzielen jetzt zum zweiten Male abgelaſſen Wer

junge Weine hat der laſſe nur wenig oder
falls die Hauptſache der ſchon heraus iſt gar
nicht mehr ab Die Keller ſind zu lüſten

Geſundheitspflege
Die Urſachen der häufigen Halsentzünd ungen
Die Empfindlichkeit der Schleimhäute des Mun

des und des Halſes bedingt das häufige Auftreten
von Entzündungen die in der Regel zu einem ge
wiſſen Teil durch Anſteckung herbeigeführt werden
Jm allgemeinen wird immer der Staub dafür ver
ant wortlich gemacht der freilich überhaupt als der
ſchlimmſte Feind der menſchlichen Geſundheit zu
betrachten iſt weil er ſtets auch anſteckende Keime
enthält Epidemiſche Halsleiden werden aber wie
in den letzten Jahren feſtgeſtellt worden iſt au
durch Streptokolken verurſacht und zwar dur
Vermitilung der Milch Dadurch iſt die weitere
Frage eutſtanden wie dieſe Bazillen in die Milch
hineingelangen Das lönnte einmal ſchon durch die
Kuh geſchehen außerdem aber und wahrſchein
licher durch die Behandlung ſeitens des Menſchen

Die Sache iſt ſo lange der Aufmerkſamkeit der
Forſcher enigangen weil eine beſtimmte Art des
Streptococcus der ſich ſtets im Körper und daher
auch in den Milchleitern der Kuh vorfindet alsein normaler und unſchädlicher Beſtandteil der
Milch betrachtet worden iſt auf dem zum großen
Teil die Milchſänregärung oder überhaupt das
Sauerwerden der Milch beruht Jnfolgedeſſen hat
man früher überſehen daß auch der bedenkliche
Bruder dieſes Streptococcus lacticus der ſoge
nannte eitererregende oder Streptococcus pyogenes
gleichfalls in der Milch ſogar geſunder Kühe mit ge
ſunden Eutern vorhanden ſein kann Dieſe wich
tige Tatſache hat Dr Roſenow im Jonrnal für
Jnfettionskrankheiten nachgewieſen n

Der Zuſammenhang zwiſchen dem Milchgenuß
und der Verbreitung einer Hafsentzündung iſt in
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